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Gemeinde Dittingen, Waldgrenzen karte

l. Einleitung
lm Zusammenhang mit der Revision des Zonenplanes Siedlung, Dittingen in den Gebieten
"Chatzestäge", "Rittenberghollen", 'Alti Bünne" und "Dittigerrangg" hat das Forstamt beider Ba-
sel im Auftrag der Gemeinde Dittingen den Entwurf zur Waldgrenzenkarte WGK) erstellt. Das
Verfahren stützt sich auf Art. 10 Abs, 2 des Bundesgesetzes über den Wald vom 4. Oktober
1991 (WaG, SR 921 .0) sowie auf $ 4 des kantonalen Waldgesetzes vom I 1 . Juni 1g98 (kWaG,
SGS 570) ín Verbindung mit S 1p ff. der kantonalen Waldverordnung vom22. Dezember 1g98
(kWaV, SGS 570.11). Das Forstamt beider Basel hat zusammen mit der Jermann lngenieure +
Geometer AG die Abgrenzung im Februar 200T vorgenommen.

ll. Auflageverfahren
Die öffentliche Auflage der Karten 9-12 fand vom 22. November 2007 bis zum 22. Dezember
2007 statt. Sie wurde im kantonalen Amtsblatt Nr. 47 vom 22. November 20AT und in den Ge-
meindenachrichten vom 20. November 2007 publiziert.

lll. Einsprachen
lnnert der Auflagefrist sind keine Einsprachen erhoben worden.

lv. Die volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion zieht in Erwägung
a) Gemäss Artikel 2 Absatz 1 WaG gilt als Wald "... jede Fläche, die mit Waldbäumen oder
Waldsträuchern bestockt ist und Waldfunktionen erfüllen kann. Entstehung, Nutzungsart und
Bezeichnung im Grundbuch sind nicht massgebend". Gemäss $ 2 kWaG gelten folgende quan-
titativen Kriterien: " ... eine Mindestbreite von 12 m, eine Mindestfläche von S00m2 und bei Ein-
wuchsflächen ein Mindestalter von 20 Jahren".

Das Verfahren stützt sich auf $ 4 kWaG sowie auf die SS 10 bis 13 kWaV. Die Festlegung der
Waldrandlinie erfolgt gemäss g I kWaV nach folgenden Bestimmungen:

Die Waldrandlinie verläuft in 3 m Abstand zur Verbindungslinie von Stockmitte zu Stockmitte
der äussersten Bäume oder Stöcke. Sind den äussersten Bäumen Sträucher vorgelagert,
verläuft die Waldrandlinie in 60 cm Abstand zur Verbindungslinie von Stock zu Stock-der
äussersten Sträucher. lm Zweifelsfalle gilt die äussere der beiden Waldrandlinien.
Besteht innerhalb des 3 m bzw. 60 cm breiten Streifens eine Abgrenzung, gilt die Abgren-
zung als Waldrandlinie, Als Abgrenzung gelten insbesondere Mauern, Fa-hnnrege, Straisen
und Pazellengrenzen.
Beidseitige Wegbestockungen oder beidseitige Uferbestockungen gelten als zusammenhän-
gende Bestockung, wenn der Weg bzw. die offene Wasserfläche nicht breiter als 4 m ist.

Die Waldgrenzen wurden nach diesen Kriterien festgelegt.

b) Gemäss $ 10 Absatz 2 kWaV erlässt die Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion (VGD)
die Waldgrenzenkarten. Sie entscheidet beim Erlass über die unerledigten Einsprachen.
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Gegen diese Vedügung kann innert 10 Tagen seit Eröffnung schriftlich und begründet beim Re-
gierungsrat, Rathausstrasse 2, 4410 Liestal, Beschwerde erhoben werden, bie Beschwerde
muss ein klar umschriebenes Begehren und die Unterschrift der beschwerdeführenden oder der
sie vertretenden Personen enthalten. Die angefochtene Verfügung ist der Beschwerde in Kopie
beizulegen (SS 15 und 27 ff. Venrualtungsverfahrensgesetz, SGS 175). Das Beschwerdeverfåh-
ren ist kostenpflichtig. Es werden Entscheidgebühren zwischen 300 und 600 Franken erhoben,
Bei offensichtlich unzulässigen oder offensichtlich unbegründeten Beschwerden können Ent-
scheidungsgebúhren bis 5'000 Franken erhoben werden (g 20a Absatz 1 Ven¡valtungsverfah-
rensgesetz; $ 6 Verordnung zum Verwaltungsverfahrensgesetz, sGS 17s.11).

Verteiler: Gemeinderat, 4243 Dittingen
Peter stampfli, Revierförster, Forstrevier chall, postfach 46,4244 Röschenz
Jermann lngenieure + Geometer AG, Schlossgasse 2, 4222 Zwingen
Bezirksschreiberei, Hintere Gasse 52, 4242 Laufen
BAFU, Abteilung Wald, 3003 Bern
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Vermessungs- und Meliorationsamt
Bauinspektorat
Forstamt beider Basel (3)
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